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Arthur Leidholdt.

Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

M 37. Mittwoch den 14. Februar. 1883.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark.

durch die Stadt e und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnuſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung,
betreffend das Stellen von Anuträgen in Hinterlegungsſachen.

Die in Hinterlegungsſachen zu ſtellenden Anträge ſind nicht, wie dies vielfach geſchieht, an die dieſſcitige Hauptkaſſe, ſondern an die
Hinterlegungsſtelle der Königlichen Regierung zu richten.

Merſeburg, den 26. Januar 1883.
Königliche Regierung. v. Dieſt.

—-J

Das gleichzeitige Tagen von Reichs-
tag und Landtag.

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes am
Mittwoch ſchloß mit einer längeren Geſchäfts-
ordnungsdebatte über die Frage, ob das Ab-
geordnetenhaus ſeine Sitzungen wieder unter-
brechen ſolle, um dem Reichstag Zeit für die
Durchberathung des Etats zu laſſen, oder ob
es neben dieſem weiter tagen ſolle, um ſeiner-
ſeits die pünktliche Feſtſtellung des preußiſchen
Staatshaushaltsetats zu ermöglichen.

Für die abermalige Vertagung des Abge
ordnetenhauſes wurde von den liberalen und den
Centrumsrednern als Grund die nothwendige
Rückſicht auf den Reichstag, welcher einen natür-
lichen Vorrang vor den parlamentariſchen Körper
ſchaften der Einzelſtaaten habe, geltend gemacht
und ein Nebeneinandertagen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes und des Reichstags bei der
Thatſache, daß etwa ſiebzig Mitglieder und dazu
noch die hervorragenderen Wortführer der Frak-

tionen beiden Körperſchaften angehören, als un-
zuträglich bezeichnet. Weiter ſuchte man auf
dieſer Seite für die gegenwärtige Lage die Re-
gierung verantwortlich zu machen, indem man
ihr „die Ueberproduktion an Geſetzen und beiden
Häuſern aufgebürdeten Geſchäften“ zur Laſt
legte. Beſonders aber ſcheinen ſich die genann-
ten Parteien gegen ein Nebeneinandertagen des-
halb zu ſträuben, weil ſie darin ein Mittel
erblicken, „durch Druck und Ermattung zwei-
jährige Budgetperioden einzuführen“ und weil
ſie ſich wie das Centrum zu dieſem Aus-
kunftsmittel keineswegs „zwingen“ laſſen wollen.

Daß der Reichstag den Vorrang hat, iſt
ſelbſtverſtändlich und wird auch von Niemandem,
am wenigſten von der Regierung und den Kon-
ſervativen, beſtritten ebenſowenig wird von dieſer
Seite verkannt, daß es beſſer wäre, wenn das
Abgeordnetenhaus nicht zu gleicher Zeit mit dem
Reichstag tagte. Aber wenn auch dieſes Prinzip
von Niemandem angefochten wird und wenn es
auch ſo viel als möglich in der Praxis beob-

achtet werden muß, ſo ſind doch Nothlagen denk-
bar, wo man von dieſer Regel abweichen muß.
Jn einer ſolchen Lage befindet ſich gegenwärtig
das Abgeordnetenhaus. Wenn daſſelbe wieder
bis etwa zum 18. oder 19. Februar Ferien
machen muß, ſo iſt die Gefahr nicht ausge-
ſchloſſen, daß die rechtzeitige Feſtſtellung des
preußiſchen Etats bis zum 1. April nicht mehr
gelingt. Auf dieſe Nothlage wäre doch wohl
Rückſicht zu nehmen geweſen. Die Gegner ſind
ihrerſeits nicht im Stande geweſen, zu ſagen,
wie dieſes Ziel bei Befolgung ihres Vorſchlags
ſicher erreicht werden ſoll.

Um die Anſicht, daß ein ferneres Tagen
des Abgeordnetenhauſes nicht angängig ſei, wenn
die auch dem Reichstag angehörigen 70 Mit-
glieder den Sitzungen fern bleiben, zu übergehen,
möchten wir nur noch den letzten Einwänden
entgegentreten.

Daß Reichstag und Landtag ſeit dem No-
vember tagen, war angeſichts der beiden Körper-
ſchaften obliegenden dringenden Aufgaben eine

TT5-J v J neSalſche Fiebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten!)
(Fortſetzung.)

Ein drohender Blick fiel bei dem Gedanken
aus ihren dunklen Augen auf den Ebenholz-
ſchrein, der jenen Zaubertrank verbarg.

Mit einem leiſen Schrei ſprang Jnez auf,
als Graf Sesceny, wie wir geſehen, zu ihr ins
Zimmer trat.

Mit einem Blicke hatte ſie die gewitter
ſchwere Wolke, die auf ſeiner Stirn lag, erkannt.
Träumeriſch ließ ſie ſich neben ihm auf
ihrem Divan nieder, ihren ſchönen Kopf an ſeine
Schulter gelehnt.
Sie fühlte, er war mit ſeinen Gedanken

nicht bei ihr; ihr Buſen wogte, ein unheilverkün-
dendes Lächeln ſchwebte um ihren Mund.

Von den eignen ſtürmenden Gedanken voll-
ſtändig eingenommen, bemerkte Sesceny nicht die
furchtbare Aufregung der jungen Frau.

Mechaniſch hatte er ihre Hände in die
ſeine genommen ſeine Augen irrten zerſtreut
über ihre Geſtalt, die, an ihn geſchmiegt, die
Schläge ſeines Herzens fühlen konnte,

Plötzlich drängte er ſie von ſich, mit Haſt
ſprang er auf und nachdem er mehrere Male
im Zimmer auf und abgegangen war, blieb er

dicht vor Jnez ſtehen und ſeine Augen durch-
dringend auf ſie heftend, ſagte er: „Jnez, Du
ſagteſt einſt, Du hätteſt manches Geheimniß der
Natur abgelauſcht. Sprich, iſt es wahr, giebt's
Kräfte in der Natur, die Jhr Euch dienſtbar
gemacht

Jnez blickte haſtig auf.
Jähe Röthe flog über ihr Antlitz, als ſie

aufſpringend ausrief: „Was ich geſagt, iſt wahr!
Wir wiſſen Dinge, die Jhr, Jhr ſtolzen Kinder
der Civiliſation, nicht kennt, weil Jhr mit blin-
den Augen daran vorübergeht. Doch,“ fuhr ſie
lauernd fort, „ich weiß nicht, was Du meinſt,

erkläre Dich!“
Sie hatte den Hals des jungen Mannes

zärtlich umſchlungen; mit einem demüthigen
Lächeln blickte ſie ihm in das verzerrte Antlitz

Als er hochaufathmend ſie fragte: „Giebt es
in Wahrheit ein Elixir, das Liebe oder Haß
erweckt und iſt ein ſogenannter Liebestrank nicht
nur eine Ausgeburt der kranken Fantaſie des
Dichters da zuckte es über ihr Antlitz und
ſich aus ſeinen Armen befreiend, ſtand ſie, die
Arme über den Buſen gekreuzt, die Augen weit
geöffnet, wie eine Seherin vor ihm und den
Kopf zu ihm neigend, drang es wie ein Geiſter-
hauch über ihre Lippen: „Es giebt eins, doch
wehe dem der es gebraucht, Liebe, heiße
Sinnengluth wird angefacht, wild raſt das

Blut in deſſen Adern, der von dem Zaubertrank
gekoſtet, doch,“ fuhr ſie fort und lauernd, als
wolle ſie bis in ſeine Seele dringen, ruhten ihre
Augen auf ihm, „wenn dann der Liebesrauſch
vorbei, die Leidenſchaft befriedigt worden iſt,
dann kehrt nicht Ruhe noch Frieden in die
wunde Bruſt zurück, dann, hörſt Du, Herr,
was ich Dir ſage folgt Wahnſinn auf das
kurze Glück. Verwirrt, betäubt, umnachtet, kann
der Geiſt nicht mehr geſunden, der Körper kann
gedeihen, der Geiſt bleibt vernichtet

Wie eine Hyäne auf ihre Beute lauernd,
ſtand Jnez dem Grafen gegenüber jede Muskel
ihres Geſichts war geſpannt: ihre Hände hatten
ſich krampfhaft zuſammengeballt.

Der Graf hatte mit zurückgehaltenem Athem
den Worten der Zigeunerin gelauſcht.

Sein Geſicht war aſchfarben; ſeine ſchwar
zen Augen ruhten mit einem eigenthüml'ichen
Ausdruck auf dem zuckenden Geſichte der jungen
Frau und erſt als Jnez von der Aufregung er
ſchöpft in einen Seſſel ſank, hatte er ſich ſo weit
geſammelt, um ihr ſcheinbar ruhig näher zu
treten ihre Hand erfaſſend, fragte er leiſe:

„Jnez, kannſt Du und willſt Du
einem Freunde, den ich nicht nennen darf,
einen ſolchen Trank verſchaffen.“

(Fortſetzung folgt.)



Ohoooladen

und Cacao's
ler Egl. Preuss. u.

Kals, Oesterr, Hof-Chocol.-Fabr.:

Gebr. Stollwereck

in Cöln.
19 Hof-Diplome,

21 goldene, silberne und

bronzene Medaillen.

Reelle Zusammenstellung der
Rohproducte. Vollendete

mechanische Einrichtungen.
Garantirt reine Qualität bei t

mässigen Preisen.
PFirmenschilder Kennzeichnen

die Conditoreien, Colonial-, De-
licatess- u. Droguen-Geschäfte

sowie Apotheken, welche
Stollwerck'sche Fabrikate

führen.

F. Amerika.
Von meiner Rundreiſe durch die

weſtlichen Staaten Amerika's zurück
gekehrt, verſende auf Wunſch an Aus
wanderungsluſtige die neueſten Be-
ſchreibungen dieſer Länder gratis und

franco. C. A. Voigt,
Leipzig, Ritterſtraße 29.

Emser Pastillen
aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelms
Felsenquellen bereitet, von bewähr-
ter Heilkraft gegen die Leiden der
Respirations- und Verdauungs Or-
gane, in plombirten Schachteln mit
Controle-Streifen vorräthig:
in Merseburg in beiden Apotheken.

Das

Polſter-Möbel- Lager
von

W. a
Gotthardtsſtr. 25,

empfiehlt Sophas und Lehnſtühle
in größter Ar swahl zu äußerſt billigen
Preiſen.

Feinſte Ciſchbutler
1,10 p. Pfd., franco, ſowie reines
körniges Gänseschrmmalz 1
M. p. Pfd. franco p. Poſt in
Fäßchen von je netto 9 Pfd. verſendet

Carl Schiffmann in Rügenwalde.

e Rergmann'sCTheerſchwefelSeiſe,
bedeutend wirkſamer als Theerſeife,
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken

Ziehung 19/21. Febr. 83.
VImer Dombau-Loose.

Geldgew. 75000 V. c. baar ohne Ab
zug. Nur Orig.-Lſ. verſ. incl. fco. Zuſnd.
von Loos und amtl. Gew.Liſte gegen
Einſ. von M. 4. Der Hauptcoll.

A. J. Pottgießer, Köln.
Ein tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit wird geſucht per 1.
April er. zu erfragen

Gotthardtsſtr. 1A.

Bekanntmachung.
Für Lieferung des im hieſigen Kgl. Garniſon Lazareth erforderlichen Bedarfs

an Fleiſch, Back und Materialwaaren, ſowie Wäſchereinigungs Materialien
auf den Zeitraum vom 1. April 1883 bis Ende März 1884 iſt zur Sub-
miſſionsbietung ein Termin im Geſchäftszimmer des GarniſonLazareths

Freitag den 16. Februar e., Vormittags 10 Uhr,
beſtimmt worden, wozu Reflectanten hiermit aufgefordert werden.

Die Lieferungs Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des Garniſon
Lazareths täglich bis zum Beginn des Termins zur Einſicht und Vollziehung aus.

Die bis ebendahin abzugebenden Offerten müſſen die Erklärung enthalten,
daß die für die offerirte Weare angeſetzten Preiſe auf Grund der eingeſehenen
und anerkannten Bedingungen abgegeben ſind.

Gleichzeitig werden im Termine Gebote auf die von den Kranken abge
lieferten Krodreſte, ſowie Küchenabgänge entgegengenommen.

Königliches Garniſon Lazareth.

Auction.Mittwoch den 14. Februar, Vorm. 9 Uhr,
verſteigere ich im Auftrage des Königlichen Steueramts zu Merſeburg auf
hieſigem Rathekeller die nachbezeichneten gepfändeten Sachen, nämlich:

1) einen Kleiderſchrank und
2) einen Kleiderſekretair

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.
Merſeburg den 12. Februar 1883.

Schröter, Vollziehungsbeamter.

Beamten-Verein.
Verſammlung am Donnerſtag den 15. Februar, Abends

S Uhr, in der Kaiſer Wilhelms-Halle.
1) Geſchäftliche Mittheilungen S2) Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Hering in Halle o/S. über ſo

ciale Zuſtände im Mittelalter.

Nach Trieſt, den Mittelmeerhäfen, Jndien e.
übernimmt Güter zu den billigſten Frachten
die Haupk-Agenkur des Oeſterr. Ang. Liyod ſür Mitte u.
Norddeutſchland J. Schneider Co., Reienbach i

Modes.
Der geehrten Damenwelt von Merſeburg und Um-

gegend erlaube mir hierdurcd ergebenſt anzuzeigen Haß
ich am hieſigen Platze in Kürze ein

Putzgeschäft
eröffnen werde. Durch jahrelange Thätigkeit in Ge-
ſchäften größerer Städte bin ich in den Stand geſetzt,
allen Anſprüchen bezüglich Geſchmack und Ausſtattung
Genüge zu leiſten. Es wird mein Beſtreben fein, ſtets
nur das Modernſte zu liefern und werde ich jederzeit die
Preiſe billigſt ſtellen.Presß ſt n Hochachtungsvoll

Bertha Jungnickel.
Merſeburg im Februar 1883.
NB. F. Waschhüüte nehme ich ſchon jetzt in meiner

Wohnung, Markt 34, an. D. O.
e Ausw andererDie 5. gemeinſchaftliche Reiſe naSprechtag! e hendem Staate Wisconſin (Nordamerika)

Jch bin jetzt jeden Sonn- neuen Expreßdampfer „„Elbe“ ſtatt.
Ueberf. v. Bremen n. NewYork nur 9

mittags in Merſeburg im S Tage. Auskunft betr. Reiſekoſten erth. d.

findet v. Bremen aus am 4. April, m. d.

abend (nicht Donnerſtag) Vor

d Gaſthof z. halben Mond Direct. d. ,„Norddeutſchen Llyod““ in
W Bremen. Werthv. Karten u. BrochürenJ für das rechtſuchende Publikum über Wisconſin ſendet auf Verlangen

zu ſprechen. gratis u. portofrei d. Commiſſär d. Ein
jux. wanderungsbehörde genannten StaatesDr. I Kaehne, K. K. Kennanmni. Baſel, Schweiz.

Rechtsanwalt in Halle.
Eine Hagelverfſicher. GeſellS t cttccc ſchaft A. G. ſucht für den Re

h h gierungsbezirk Merſeburg einen
Flaſchenreife tüchtigen Haupt- reſp. Gene-

T a f elbiere ral-Vertreter. Offert. erb.d S fiehlt sub T. A. 354 an Haaſenſteiner renom. Brauereien, empfie 5 Vogler, Magdeburg.
zu ſoliden Preiſen frei ins Haus.

Jch ſuche für mein Geſchäft unterCarl Adam,Oberburgſtraße Nr. 5. S günſtigen Bedingungen einen gut ge-
ſitteten jungen Mann als

Lehrling.Drei herrſchaftliche Wohnungen mit

Wilhelm Albrecht,
Balkon u. Garten, ſofort oder ſpäter
beziehbar, ſind zu vermiethen

Handelsgärtner in Tollwitz.Weißenfelſer Str. 7.

Die Zuckertahriken von Mer-
ſeburg und Umgegend werden

gebeten, ihre Adreſſen in eigenem Jn
tereſſe in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ein größeres

Familienlogis
(Johannisſtr. 17)

iſt zu vermiethen.
Gebrüder Steckner.

Die zweite Etage im Hauſe
Burgſtraße 18,

beſtehend aus 5 Stuben, 5
Kammern und Zubehör, ſowie
eine Wohnung im Hauſe

Mälzerſtraße 5,
beſtehend aus 2 Stuben, Kam-
mer, Küche und Zubehör iſt von
jetzt an zu vermiethen und l.
April oder ſpäter zu beziehen.
Näheres zu erfragen in der

Stadt-Apotheke.
Eine möblirte

Wohnung
iſt zu vermiethen

Marienſtr. 1, 1 Tr.
Jch ſuche per 1. April einen mit

den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen

Fee.Merſeburg, d. 8. Februar 1883.
Friedrich Schultze.

Bankgeſchäft.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Otto Elbe, Bäckermeiſter.
Einige junge Mädchen, welche

das Putzmachen erlernen wollen,
finden Annahme bei

Bertha Jungnickel,
Markt 34.

Geübte Wollſtickerinnen
werden verlangt

Unteraltenburg 31.
chüler welche Vſtern die

hieſigen Schulen beſuchen wollen,
finden freundliche Aufnahme u. gute
Penſion bei einem Lehrer. Näh.
zu erfragen in der Buchhandlung
von Friedr. Stollberg-

Mehrere Fuhren

Leimdünger
liegen zum Verkauf Fiſcherſtr. Z.

h e nſind zu verkaufene Vorwerk 6.aiſerhalle.
(Obere Räume.)

Mittwoch den 14. Februar

II. Abonnementsconcert.
Anfang 8 Uhr.

Krumbholz, Stadtmuſikdir.
Ein Stück Rüſternholz iſt Sonnabend

den 10 d. M. auf der Saale aufge
fangen worden. Der Eigenthümer
kann ſelbiges gegen Erſtattung der
entſtandenen Koſten Neumarkt 61
in Empfang nehmen. L. Sorge.

amilien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb
nach langen Leiden meine liebe Frau

Auguſte Sonntag
geb. Beſtehorn.

Das Begräbniß findet Mittwoch d.
14. d. M., Nachmittag 3 Uhr, ſtatt.

Merſeburg den 12. Febr. 1883.
O. Sonntag.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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